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1 Allgemeines 
 

Die Porta Mitte V+V GmbH & Co. KG, Bakenweg 16-20, 32457 Porta Westfalica, plant die Errichtung 
einer Gewerbefläche, einer Gastronomie-/Büro-Gebäude und eines Hotels auf dem Gebiet der 
bestehenden Verkehrsflächen. Deshalb werden die Verkehrsflächen an der Friedrich-Ebert-Straße 101 
umgebaut. 

Das Baugrundstück liegt westlich von dem Stadtzentrum zwischen der Friedrich-Ebert-Straße und der 
Holzstraße. Die ca. 17905 m2 große Umbaufläche an der Holzstraße (Gemarkung Gütersloh, Flur 51) 
besteht aus drei Gebäuden, 180 PKW-Stellplätzen, 58 Fahrrad-Stellplätzen und setzt sich in etwa wie 
folgt zusammen: 

 

- Gewerbefläche                                         ca. 2215 m2 

- Gastronomie-/Bürogebäude                     ca. 440 m2 

- Hotel                                                         ca. 819 m2 

- Gehwege, Pflasterflächen                        ca. 2758 m2 

- PKW-Stellplätze, Pflasterflächen              ca. 2160 m2 

- Fahrspuren, Asphaltflächen                      ca. 3933 m2          

- Grünflächen inkl. Becken                          ca. 5361 m2 

 

Im Norden und Nordwesten der Umbaufläche (siehe Abbildung 1) liegen Lager-/Ausstellungsgebäude 
Porta Möbel, Ausstellungsgebäude SB Möbel Boss, Gartencenter Brockmeyer, Parkplatz des 
Gartencenters und PKW-Stellplätze am Michael-Möller-Platz. Die Umbaufläche wird im Süden bzw. im 
Osten mit Friedrich-Ebert-Straße bzw. Holzstraße begrenzt. 
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Abbildung 1: Luftbilder mit der rot umrandeten Umbaugrenze an der Holzstraße, Gütersloh (Quelle: 
google Earth 2009) 
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2 Geologische Verhältnisse und Grundwasser  
 

Gemäß dem Baugrundgutachten-Bericht von Böker und Partner, Dipl.-Geol. Uwe Böker (29.01.2011) 
liegt das Baugrundstück im Osten des Münsterländer Kreide-Beckens, dass das größte 
zusammenhängende Sedimentbecken Deutschlands und das größte Urwasserreservoir Europas ist.  

 

 
Abbildung 2: Schematischer Schnitt durch das Münsterländer Kreidebecken, Quelle: Unter der Erde 

des Münsterlandes. Die verborgenen Schätze unserer Heimat. 
 
 
Gemäß dem o.g. Baugrundgutachten-Bericht (von Dipl.-Geol. Uwe Böker) bilden Festgesteine der 
Kreide-Zeit den Untergrund in einer Mächtigkeit bis 1300. Darauf ist eine 15 bis max. 30 m Abfolge 
quartärer Lockergesteine gelagert. Der Älteren Niederterrasse sind an der Oberfläche verbreitet. 
Teilweise liegen auch fluviatile Sand- und Schluffablagerungen oberflächennah. 
Im Bereich des Baugrundstücks liegt oft braun-grauem Fein- bis Mittelsand (Talsand) in der oberen 
Schicht. Die Schluffige Lagen liegen in dem Bereich selten. Folglich eine gute Bodendurchlässigkeit ist 
die Charakteristik der Böden. Grobsandige Lagen liegen in dem Bereich selten. Dementsprechend ist 
die Oberfläche als ein Porenrundwasserleiter zu bewerten. Gemäß dem Bericht von Dipl.-Geol. Uwe 
Böker ist ein Grundwassergradient in südliche Richtung auf dem Gebiet zu erkennen. 
Da die porösen Medien (Talsand) eine gute Durchlässigkeit haben, ist Niederschlagsversickerung 
realisierbar. Die Berechnungen der Grundstücksentwässerung (Anlage zum Entwässerungsantrag vom 
Büro Tute Bau GmbH Co. KG) wurden ebenso mit der Bodendurchlässigkeit von kf = 2 x 10 -5 m/s und 
gem. ATV-DVWK-A 138 durchgeführt. Die Niederschlagsversickerung der bestehenden 
Verkehrsflächen erfolgt über 0,30 m Oberbodenschicht. 
Das gleiche Konzept der Regenwasserversickerung wurde im umzubauenden Bereich entwickeln. 
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3 Grundstücksentwässerung 
 

Das anfallende Regenwasser im Außenbereich wird durch Mulden Versickert. Die Versickerung des 
Niederschlags hat den Vorteil, dass die Entwässerungsplanung durch sehr geringere Rohrleitungen 
erfolgt und folglich die Engpässe im Kanalnetz vermeidet werden können. Darüber hinaus kann die 
Sicherheit gegen Überfluten gesteigert werden. Das Ziel der Niederschlagsversickerung ist, dass die 
befestigten Oberflächen möglichst dezentral und innerhalb kürzester Zeit entwässert werden. 
Maßgebend ist die Bodendurchlässigkeit, die gem. der vorhandenen Entwässerungsantrag (Anlage 1) 
einen Bemessungswert von kf = 2 x 10 -5 m/s besitzt. So gilt der Boden als durchlässig und ist die 
Versickerung des Niederschlagswassers möglich. 
Deshalb wird das anfallende Regenwasser auf den Dächern über Fallrohre und z.T. 
Entwässerungsgräben an die Versickerungsmulden angeschlossen. Die vorgesehene 
Versickerungsmulden setzen sich wie folgt zusammen: 
 
 
Tabelle 2: Versickerungsmulden, Vorplanung. 
 

Versickerungs-
mulden angeschlossene Fläche Tiefe [m] Einstauhöhe 

[m] Kf [m/s] 

VS-Mulde 01 Dachfläche Gewerbe (Teil 1) 0,80 0,70 2 * 10 -5 

VS-Mulde 02 Dachfläche Gewerbe (Teil 2), Gastronomie-/Bürogebäude 0,35 0,30 2 * 10 -5 

VS-Mulde 03 Hotel 0,70 < 0,7 2 * 10 -5 

 
Die Verkehrsflächen werden ebenso durch die Versickerungsmulden vom Niederschlagswasser 
beseitigt. Das Regenwasser der umgebauten Fahrgassen und die geplanten Gehwege wird über Gefälle 
auf den Bordsteinen an den Rändern zugeführt und durch die Lücken zwischen den Bordsteinen an 
den Versickerungsmulden weitergeleitet. 
Da das neu geplante Gewerbegebäude auf dem Platz der bestehenden RW-Kanalisation am 
Bestandsschacht RW-S14 positioniert ist, wird die RW-Kanalisation an der letzten Strecke angepasst 
und die Gestaltung und Lage der VS-Mulde 01 so angepasst, dass die Versickerungsfähigkeit der Mulde 
gewährleistet wird (siehe Abbildung 3). 
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Abbildung 3: Anpassung der RW-Kanalisation an der VS-Mulde 01, Vorplanung, Lageplan 

Verkehrsflächen und Entwässerung, AD.enginerring. 

 
 
Das Schmutzwasser der drei geplanten Gebäude wird über Sammelleitungen und Aschlussleitungen 
an Fallrohre angeschlossen und über Grundleitungen aus dem Gebäude zu den folgenden geplanten 
Schächten geführt: 

 
Tabelle 2: Versickerungsmulden, Vorplanung. 
 

Gebäude Bezeichnung Anzahl der 
Hausanschlüsse SW-Schacht am Hausanschluss 

Gewerbe geb. A 1 SW 10 Geb. A 
Gastronomie / Büro geb. B 1 SW 10 Geb. B 

Hotel geb. C 2 SW 10 Geb. C, SW 20 Geb. C 
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Das Schmutzwasser vom Gewerbegebäude wird über die Schächte SW 10 Geb. A und SW 20 Geb. A an 
dem Bestandsschacht SW-S4 angeschlossen.  
Das Schmutzwasser vom Gastronomiegebäude muss gem. der SW-TGA-Planung vor dem 
Hausanschuss-Schacht, SW 10 Geb. B, eine Fettabscheideranlage durchlaufen. Der Schacht SW 10 Geb. 
B wird durch einen Anschlusskanal am Bestandkanal aus STZ (DN400, 47,59m) an der Holzstraße 
angeschlossen. 
Am Gebäude C (Hotel) ist Rückbaumaßnahmen bzgl. der öffentlichen SW-Kanalisation zu ergreifen. 
Der Bestandsschacht SW 58521924, der Anschluss an dem Schacht und der Bestandskanal aus STZ 
(DN200, 44,13m), der z.T. auf dem Platz des geplanten Hotels liegt, sind rückzubauen (siehe Abbildung 
4). 
 
 

 
 

Abbildung 4: Rückbaumaßnahmen der SW-Kanalisation an dem geplanten Hotel, Vorplanung, 
Lageplan Verkehrsflächen und Entwässerung, AD.enginerring. 

 
 
Der Schacht SW 20 Geb. C wird durch den Rest des Kanals STZ (DN400, 47,59m) an dem Bestandschacht 
SW 58521916 angeschlossen. 
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4 Dimensionierung der RW-Versickerungsanlagen 
 

Die Bemessung der Mulden erfolgt gem. DWA-A 138. Die Einzugsgebiete bzgl. der 
Versickerungsanlagen und die erforderlichen Volumina sind in der Tabelle 3 dargestellt. Die 
durchgeführten Berechnungen und Dimensionierungen werden in der nächsten 
Bauleistungsphase (BL3) detailliert bereitgestellt und ggf. optimiert. 

 

 

Tabelle 3: Einzugsgebiete bzgl. der Versicjkerungsmulden 
 

Einzugsgebiet Versickerungs-mulde AE  
[m2] 

AU  
[m2] 

erforderliches 
Volumen Vs [m3] 

vorhandenes 
Volumen V 

[m3] 

Parkplat Mulden in Grünstreifen 6060 4980 162,82 171,19 
Gewerbe (z.T.) VS-Mulde 01 9012 7040 417,63 418,68 

Gewerbe (z.T) und Gastro VS-Mulde 02 2065 1238 38,85 52,6 
Hotel VS-Mulde 03 820 820 23,55 89,32 

 

 

 



Zusammenstellung der Einzugsgebietsflächen

Flächentyp Art der A E,K y A U = A E,K *y

Befestigung [m²] [ - ] [m²]
PKW-Stellpkätze Pflaster 2160 0,50 1.080
Fahrgassen Asphalt 3900 1,00 3.900

0
0

Summe insgesamt : 6.060 4.980

Eingangswerte

Bemessungsregenreihe:    T = 5 Jahre

nach KOSTRA-Atlas:
Spalte: 0 Zeile: 0

anstehende Bodenart :
kf-Wert (gemäß Bodengutachten): kf = 2,00E-05 [m/s]
kf-Wert (gewählt): kf = 0,000020 [m/s]

Geometriedaten Mulde:
Geländeoberkante: HGOK = müNN
Muldensohle: HSo = müNN
Beckentiefe (max.): tmax = HGOK - HSo = 0,350 [m]
Böschungsneigung: n = 1,50

Muldenabmessungen an der Sohle:
Muldenbreite: BSo = 0,50 [m]
Muldenlänge: LSo = 600,00 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Sohle): AS,u = 300,00 [m²]

Einstauhöhe (gewählt) t = 0,300 [m]

Muldenabmessungen in Wasserspiegelhöhe:

Muldenbreite: BWsp = BSo + 2 * n * t = 1,40 [m]
Muldenlänge: LWsp = LSo + 2 * n * t = 600,90 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Wasserspiegel): AS,Wsp = 841,26 [m²]
maßgebliche Versickerungsfläche: AS = (AS,So + AS, Wsp) / 2 = 570,63 [m²]

Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens

Risikozuschlagsfaktor gemäß ATV A-117: (hoch) fz = 1,20 [ - ]

Zufluss: QZu = (AU + AS) * 10-7 * rD(n) [m³/s]
Versickerungsrate: Qs = AS * kf / 2 = [m³/s]
Speichervolumen: VS = (QZu - QS) * D * 60 * fz [m³]

Dauerstufe Regenspende Zufluss Versickerungs- Zeitfaktor Speicher-
rate Volumen

D r T =5 QZu QS  D * 60 * fz V
[min] [l/s*ha] [m³/s] [m³/s] [ s ] [m³]

5 429,4 0,238 0,006 360 83,76
10 269,8 0,150 0,006 720 103,73
15 203,9 0,113 0,006 1080 116,10
20 165,3 0,092 0,006 1440 123,91
30 123,5 0,069 0,006 2160 135,70
45 91,7 0,051 0,006 3240 146,35
60 74,1 0,041 0,006 4320 153,03
90 54,8 0,030 0,006 6480 160,25

120 44,2 0,025 0,006 8640 162,82
180 32,7 0,018 0,006 12960 161,41
240 26,3 0,015 0,006 17280 153,98
360 19,4 0,011 0,006 25920 130,92
540 14,4 0,008 0,006 38880 88,13
720 11,5 0,006 0,006 51840 35,49

1080 8,6 0,005 0,006 77760 -74,69
1440 6,8 0,004 0,006 103680 -197,99
2880 4,1 0,002 0,006 207360 -710,90
4320 3,0 0,002 0,006 311040 -1263,16
5760 2,4 0,001 0,006 414720 -1815,43
7200 2,1 0,001 0,006 518400 -2367,69
8640 1,8 0,001 0,006 622080 -2919,96

10080 1,6 0,001 0,006 725760 -3498,47

erforderliches Volumen : VS = 162,82 [m³]
vorhandenes Volumen: V = AS * t = 171,19 [m³] > VS

Entleerungszeit: TE = V/QS/3600 = 7,93 [h]

aufgestellt am10.08.2023
AD.engineering GmbH

UNTERSCHRIFT

Sandböden

 

0

 - 

Mulde Parkplatz (gesamt)

Bemessung einer Mulden-Versickerungsanlage gem. DWA-A138

0



 

Zusammenstellung der Einzugsgebietsflächen

Flächentyp Art der A E,K y A U = A E,K *y

Befestigung [m²] [ - ] [m²]
Dachfläche Neubau Gründach 1410 0,50 705
Angeschl. Bestand VF+Dach 7602 0,83 6.335

0
0

Summe insgesamt : 9.012 7.040

Eingangswerte

Bemessungsregenreihe:    T = 5 Jahre

nach KOSTRA-Atlas:
Spalte: 0 Zeile: 0

anstehende Bodenart :
kf-Wert (gemäß Bodengutachten): kf = 4,00E-06 [m/s]
kf-Wert (gewählt): kf = 0,000004 [m/s]

Geometriedaten Mulde:
Geländeoberkante: HGOK = müNN
Muldensohle: HSo = müNN
Beckentiefe (max.): tmax = HGOK - HSo = 0,350 [m]
Böschungsneigung: n = 2,00

Muldenabmessungen an der Sohle:
Muldenbreite: BSo = 13,00 [m]
Muldenlänge: LSo = 40,00 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Sohle): AS,u = 520,00 [m²]

Einstauhöhe (gewählt) t = 0,700 [m]
t>0,30 m => Versickerungsbecken! gem. A138: Vorklärung oder kf *1/5

Muldenabmessungen in Wasserspiegelhöhe:

Muldenbreite: BWsp = BSo + 2 * n * t = 15,80 [m]
Muldenlänge: LWsp = LSo + 2 * n * t = 42,80 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Wasserspiegel): AS,Wsp = 676,24 [m²]
maßgebliche Versickerungsfläche: AS = (AS,So + AS, Wsp) / 2 = 598,12 [m²]

Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens

Risikozuschlagsfaktor gemäß ATV A-117: (hoch) fz = 1,20 [ - ]

Zufluss: QZu = (AU + AS) * 10-7 * rD(n) [m³/s]
Versickerungsrate: Qs = AS * kf / 2 = [m³/s]
Speichervolumen: VS = (QZu - QS) * D * 60 * fz [m³]

Dauerstufe Regenspende Zufluss Versickerungs- Zeitfaktor Speicher-
rate Volumen

D r T =5 QZu QS  D * 60 * fz V
[min] [l/s*ha] [m³/s] [m³/s] [ s ] [m³]

5 429,4 0,328 0,001 360 117,65
10 269,8 0,206 0,001 720 147,53
15 203,9 0,156 0,001 1080 166,94
20 165,3 0,126 0,001 1440 180,08
30 123,5 0,094 0,001 2160 201,10
45 91,7 0,070 0,001 3240 222,94
60 74,1 0,057 0,001 4320 239,33
90 54,8 0,042 0,001 6480 263,64

120 44,2 0,034 0,001 8640 281,56
180 32,7 0,025 0,001 12960 308,36
240 26,3 0,020 0,001 17280 326,89
360 19,4 0,015 0,001 25920 352,67
540 14,4 0,011 0,001 38880 380,04
720 11,5 0,009 0,001 51840 393,88

1080 8,6 0,007 0,001 77760 414,78
1440 6,8 0,005 0,001 103680 417,63
2880 4,1 0,003 0,001 207360 401,93
4320 3,0 0,002 0,001 311040 332,07
5760 2,4 0,002 0,001 414720 262,21
7200 2,1 0,002 0,001 518400 192,35
8640 1,8 0,001 0,001 622080 122,49

10080 1,6 0,001 0,001 725760 16,52

erforderliches Volumen : VS = 417,63 [m³]
vorhandenes Volumen: V = AS * t = 418,68 [m³] > VS

Entleerungszeit: TE = V/QS/3600 = 96,98 [h]

aufgestellt am10.08.2023
AD.engineering GmbH

UNTERSCHRIFT

0

 - 

Mulde Gewerbe (z.T.)

Bemessung einer Mulden-Versickerungsanlage gem. DWA-A138

0

Sandböden



Zusammenstellung der Einzugsgebietsflächen

Flächentyp Art der A E,K y A U = A E,K *y

Befestigung [m²] [ - ] [m²]
Dachfläche Gastro Gründach 440 0,50 220
Dachfläche Gewerbe Gründach 805 0,50 403
Gehwege Pflaster 820 0,75 615

0
0

Summe insgesamt : 2.065 1.238

Eingangswerte

Bemessungsregenreihe:    T = 5 Jahre

nach KOSTRA-Atlas:
Spalte: 0 Zeile: 0

anstehende Bodenart :
kf-Wert (gemäß Bodengutachten): kf = 2,00E-05 [m/s]
kf-Wert (gewählt): kf = 0,000020 [m/s]

Geometriedaten Mulde:
Geländeoberkante: HGOK = müNN
Muldensohle: HSo = müNN
Beckentiefe (max.): tmax = HGOK - HSo = 0,350 [m]
Böschungsneigung: n = 2,00

Muldenabmessungen an der Sohle:
Muldenbreite: BSo = 7,50 [m]
Muldenlänge: LSo = 21,00 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Sohle): AS,u = 157,50 [m²]

Einstauhöhe (gewählt) t = 0,300 [m]

Muldenabmessungen in Wasserspiegelhöhe:

Muldenbreite: BWsp = BSo + 2 * n * t = 8,70 [m]
Muldenlänge: LWsp = LSo + 2 * n * t = 22,20 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Wasserspiegel): AS,Wsp = 193,14 [m²]
maßgebliche Versickerungsfläche: AS = (AS,So + AS, Wsp) / 2 = 175,32 [m²]

Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens

Risikozuschlagsfaktor gemäß ATV A-117: (hoch) fz = 1,20 [ - ]

Zufluss: QZu = (AU + AS) * 10-7 * rD(n) [m³/s]
Versickerungsrate: Qs = AS * kf / 2 = [m³/s]
Speichervolumen: VS = (QZu - QS) * D * 60 * fz [m³]

Dauerstufe Regenspende Zufluss Versickerungs- Zeitfaktor Speicher-
rate Volumen

D r T =5 QZu QS  D * 60 * fz V
[min] [l/s*ha] [m³/s] [m³/s] [ s ] [m³]

5 429,4 0,061 0,002 360 21,21
10 269,8 0,038 0,002 720 26,19
15 203,9 0,029 0,002 1080 29,23
20 165,3 0,023 0,002 1440 31,11
30 123,5 0,017 0,002 2160 33,89
45 91,7 0,013 0,002 3240 36,28
60 74,1 0,010 0,002 4320 37,65
90 54,8 0,008 0,002 6480 38,84

120 44,2 0,006 0,002 8640 38,85
180 32,7 0,005 0,002 12960 37,19
240 26,3 0,004 0,002 17280 34,00
360 19,4 0,003 0,002 25920 25,53
540 14,4 0,002 0,002 38880 10,74
720 11,5 0,002 0,002 51840 -6,56
1080 8,6 0,001 0,002 77760 -42,40
1440 6,8 0,001 0,002 103680 -81,58
2880 4,1 0,001 0,002 207360 -243,31
4320 3,0 0,000 0,002 311040 -415,06
5760 2,4 0,000 0,002 414720 -586,82
7200 2,1 0,000 0,002 518400 -758,57
8640 1,8 0,000 0,002 622080 -930,32

10080 1,6 0,000 0,002 725760 -1108,75

erforderliches Volumen : VS = 38,85 [m³]
vorhandenes Volumen: V = AS * t = 52,60 [m³] > VS

Entleerungszeit: TE = V/QS/3600 = 6,15 [h]

aufgestellt am10.08.2023
AD.engineering GmbH

UNTERSCHRIFT

Sandböden

 

0

 - 

Mulde Gewerbe (z.T.) u. Gastro

Bemessung einer Mulden-Versickerungsanlage gem. DWA-A138

0



Zusammenstellung der Einzugsgebietsflächen

Flächentyp Art der A E,K y A U = A E,K *y

Befestigung [m²] [ - ] [m²]
Dachfläche Gründach 820 1,00 820

0
0
0
0

Summe insgesamt : 820 820

Eingangswerte

Bemessungsregenreihe:    T = 5 Jahre

nach KOSTRA-Atlas:
Spalte: 0 Zeile: 0

anstehende Bodenart :
kf-Wert (gemäß Bodengutachten): kf = 2,00E-05 [m/s]
kf-Wert (gewählt): kf = 0,000020 [m/s]

Geometriedaten Mulde:
Geländeoberkante: HGOK = müNN
Muldensohle: HSo = müNN
Beckentiefe (max.): tmax = HGOK - HSo = 0,350 [m]
Böschungsneigung: n = 2,00

Muldenabmessungen an der Sohle:
Muldenbreite: BSo = 12,00 [m]
Muldenlänge: LSo = 23,00 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Sohle): AS,u = 276,00 [m²]

Einstauhöhe (gewählt) t = 0,300 [m]

Muldenabmessungen in Wasserspiegelhöhe:

Muldenbreite: BWsp = BSo + 2 * n * t = 13,20 [m]
Muldenlänge: LWsp = LSo + 2 * n * t = 24,20 [m]
Formbeiwert (z.B. für Dreieck=0,5) f = 1,00
Versickerungsfläche (Wasserspiegel): AS,Wsp = 319,44 [m²]
maßgebliche Versickerungsfläche: AS = (AS,So + AS, Wsp) / 2 = 297,72 [m²]

Ermittlung des erforderlichen Speichervolumens

Risikozuschlagsfaktor gemäß ATV A-117: (hoch) fz = 1,20 [ - ]

Zufluss: QZu = (AU + AS) * 10-7 * rD(n) [m³/s]
Versickerungsrate: Qs = AS * kf / 2 = [m³/s]
Speichervolumen: VS = (QZu - QS) * D * 60 * fz [m³]

Dauerstufe Regenspende Zufluss Versickerungs- Zeitfaktor Speicher-
rate Volumen

D r T =5 QZu QS  D * 60 * fz V
[min] [l/s*ha] [m³/s] [m³/s] [ s ] [m³]

5 429,4 0,048 0,003 360 16,21
10 269,8 0,030 0,003 720 19,57
15 203,9 0,023 0,003 1080 21,40
20 165,3 0,018 0,003 1440 22,32
30 123,5 0,014 0,003 2160 23,38
45 91,7 0,010 0,003 3240 23,55
60 74,1 0,008 0,003 4320 22,92
90 54,8 0,006 0,003 6480 20,42

120 44,2 0,005 0,003 8640 16,99
180 32,7 0,004 0,003 12960 8,81
240 26,3 0,003 0,003 17280 -0,58
360 19,4 0,002 0,003 25920 -21,02
540 14,4 0,002 0,003 38880 -53,33
720 11,5 0,001 0,003 51840 -87,62

1080 8,6 0,001 0,003 77760 -157,20
1440 6,8 0,001 0,003 103680 -229,41
2880 4,1 0,000 0,003 207360 -522,23
4320 3,0 0,000 0,003 311040 -822,98
5760 2,4 0,000 0,003 414720 -1123,73
7200 2,1 0,000 0,003 518400 -1424,48
8640 1,8 0,000 0,003 622080 -1725,23

10080 1,6 0,000 0,003 725760 -2031,27

erforderliches Volumen : VS = 23,55 [m³]
vorhandenes Volumen: V = AS * t = 89,32 [m³] > VS

Entleerungszeit: TE = V/QS/3600 = 2,20 [h]

aufgestellt am10.08.2023
AD.engineering GmbH
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Flächensanierung

des ehemaligen Pfleiderer Werk I

in Gütersloh

abschließende Altlastenbewertung

1 VERANLASSUNG UND AUFGABENSTELLUNG

Das Werk I der Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH zwischen der Friedrich-Ebert-Straße und der 

Holzstraße wurde für eine Nachnutzung vollständig von der oberirdischen und unterirdischen  

Bebauung  beräumt.  Die  Rückbauarbeiten  wurden  durch  das  Büro  BÖKER  und  PARTNER 

fachgutachterlich mit Auftrag der Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH vom 30.12.2008.begleitet,  

mit dem Ziel, das Grundstück im Sinne des BBodSchG als altlastenfrei werten zu können.

Im vorliegenden Bericht werden die Ergebnisse der durchgeführten Untersuchung zu schädli -

chen Bodenveränderungen für die restliche Teilfläche „Verwaltungsgebäude“ ergänzend zum 

Bericht „Flächensanierung des ehemaligen Pfleiderer Werk 1 in Gütersloh – Abschließende 

Altlastenbewertung.“ - Böker und Partner vom 10.9.2009 dokumentiert.

2 VERWENDETE UNTERLAGEN

[1] Empfehlungen für die Erkundung, Bewertung und Behandlung von Grundwasserschäden, 

Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA), Stuttgart 1994

[2] Hintergrund-  und Referenzwerte  für  Böden.  – LABO, Bund-Länder-Arbeitsgemeinschaft 

Bodenschutz, Heft 4, München 1995

[3] Gesetz zum Schutz vor schädlichen Bodenveränderungen und zur Sanierung von Alt-

lasten, Bundes-Bodenschutzgesetz. - BGBl., G 5702, Nr.16 vom 24.3. 1998, S. 502-

510, 1999

[4] Bundes-Bodenschutz-  und  Altlastenverordnung,  BBodSchV;  BGBl,  I.  Teil,  Nr.  36 

vom16.7.1999, S. 1554 ff.

[5] Erläuterungen zu Blatt 4116 Rietberg (1997): Erläuterungen zur geologischen Karte von 

Nordrhein-Westfalen 1 : 25.000.- Geologisches Landesamt NRW.

[6] Geologische  Karte  von  Nordrhein-Westfalen  1:  100.000  Blatt  4314  Gütersloh.  - 

Geologisches Landesamt NRW.

[7] Altlastenerkundung. Anlage zum Nachnutzungskonzept Pfleiderer Werk I in Gütersloh. - 

Böker und Partner 20.06.2003

[8] Abbruchgenehmigung Grundstück Gütersloh, Holzstraße, Abbruch des ehem. Pfleiderer 

Werkes I, Aktz. 01403-08-22, - Stadt Gütersloh, FB Bauordnung vom 11.09.2008

[9] Erlass des MU von NRW vom 9.10.2001 „Güteüberwachung von mineralischen Stoffen 

im Straßen- und Erdbau

[10] Flächensanierung  des  ehemaligen  Pfleiderer  Werk  I  in  Gütersloh  –  Prüfung  der 

Nutzungsverträglichkeit. - Böker und Partner 9.9.2009
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Flächensanierung

des ehemaligen Pfleiderer Werk I

in Gütersloh

abschließende Altlastenbewertung

[11] Flächensanierung  des  ehemaligen  Pfleiderer  Werk  I  in  Gütersloh  –  Prüfung  der 

Nutzungsverträglichkeit  -  Ergänzung  Teilfläche  „Verwaltung“.  -  Böker  und  Partner 

29.1.2011

3 KENNTNISSTAND VOR DEN RÜCKBAUARBEITEN

3.1 Standortbeschreibung

Das Pfleiderer Werk I am Betriebsstandort Gütersloh liegt westlich vom Stadtzentrum, in Nach -

barschaft des ehemaligen Güterbahnhofs. Die Grundstücksfläche des Werkes I umfasst eine 

Größe  von  insgesamt  107.891  m2.  Die  Fläche  war  nahezu  flächendeckend  mit  Lager-, 

Produktionshallen,  Bürogebäuden,  ehemaligen  Wohnhäusern  und einem Heizwerk  bebaut. 

Die nicht bebauten Flächen waren vollständig versiegelt. Die Fläche wird verkehrstechnisch er-

schlossen durch die Friedrich-Ebert-Straße und die Holzstraße.

Auf der im vorliegenden Bericht  untersuchten Teilfläche „Verwaltungsgebäude“ standen die 

Gebäude der Hauptverwaltung und die Bahnhäuser 1 und 2. Die Freiflächen bestanden aus 

Grünflächen  und  asphaltierten  Zufahrts-  und  Parkflächen.  Die  Teilfläche 

„Verwaltungsgebäude“  hat  eine  Größe von  ca.  9.500 m²  und grenzt  unmittelbar  an  die 

Friedrich–Ebert-Allee  im  südwestlichen  Bereich  der  Werksfläche.  Die  Teilfläche 

„Verwaltungsgebäude“ ist in der Anlage 2 dargestellt.

3.2 Geologie und Hydrogeologie

Der Betriebsstandort Gütersloh liegt im Osten des Münsterländer Kreide-Beckens. Den tieferen 

Untergrund bilden Festgesteine der Kreide-Zeit in einer Mächtigkeit bis 1300 m. Ihnen lagert  

eine 15 bis 20 m (örtlich bis ca. 30 m) mächtige Abfolge quartärer (vorwiegend eiszeitlicher) 

Lockergesteine  auf.  An  der  Oberfläche  sind  heute  fast  ausschließlich  fluviatile  Sand-  und 

Schluffablagerungen der Älteren Niederterrasse (Weichsel) verbreitet. Im Bereich des Werkes 

I bestehen diese Sedimente aus dem so genannten Talsand. Der Talsand besteht aus braun-

grauem Fein- bis Mittelsand. Grobsandige und schluffige Lagen sind selten. 

Hydrogeologisch besitzen die oberen Gesteinsserien der Kreide grundwasserstauende Eigen-

schaften und bilden damit die Basis des überwiegend sandigen quartären Porengrundwasser-

leiters  (Porenaquifer).  Dieser  Aquifer  kann vereinfacht  als  ein zusammenhängender  Grund-

wasserleiter  angesehen  werden.  Aus den vorliegenden  Vermessungsdaten  ergibt  sich  eine 

Grundwasserfließrichtung in südliche Richtung.

4 UNTERSUCHUNGEN WÄHREND DER RÜCKBAUARBEITEN

Im  Zuge der  Rückbauarbeiten  wurden  alle-  ober  und unterirdischen  Bauteile  und Anlagen 
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einschließlich  der  Ver-  und Entsorgungsleitungen  und der  Oberflächenversiegelung  entfernt 

und einer ordnungsgemäßen Entsorgung zugeführt. Die Entsorgungsnachweise der Fa. Land-

wehr Abbruchunternehmen GmbH liegen der Unteren Abfallbehörde vor. Die Arbeiten zur 

Tiefenentrümmerung  von  unterirdischen  Bauteilen (auf  der  Teilfläche 

„Verwaltungsgebäude“ nur Kellergeschosse) wurde durch unser Büro baubegleitend geprüft. 

Im Ergebnis konnten keine relevanten Belastungen im Boden bei den durchgeführten Prüfungen 

festgestellt werden.

Durch die geforderte flächenhafte Freilegung des gewachsenen Bodens im Zuge der Kampf-

mittelfreimessung wurden die  aufgefüllten Bodenschichten umgelagert und mit dem Sieb-

löffel  auf  Bauschuttreste  abgesucht.  Durch diesen Vorgang wurden  die aufgefüllten  Boden-

bereiche mit ihren unterschiedlichen mineralischen Fremdanteilen homogenisiert. Untersuchun -

gen der  Auffüllungen  belegen,  dass  die  homogenisierten Böden die  geforderten  Prüfwerte 

nach BBodSchV für Industrie- und Gewerbegrundstücke nicht überschreiten. 

Die  freigelegten  gewachsenen  Bodenschichten konnten  eindeutig  organoleptisch  unter-

sucht  werden. Hinweise und Auffälligkeiten auf kontaminierte Bodenbereiche an der Ober-

fläche des gewachsenen Bodens ließen sich im Rahmen der durchgeführten Bauüberwachung 

nicht erkennen.

Die verwertbare mineralische Abbruchsubstanz aus Ziegel- und Betonbruch wurde vor Ort zu 

Recyclingmaterial  gebrochen  und  in  verschiedene  Korngrößen  abgesiebt.  Das  Recycling-

material wurde von der Fa. Landwehr auf anderen Baustellen verwertet. Einzig die abgesiebte 

Sandfraktion aus dem Recycling wurde vor Ort zur  Verfüllung der Baugruben verwendet. 

Das Recyclingmaterial  wurde durch die Eigenüberwachung der Fa. Landwehr beprobt und 

nach  den  Kriterien  des  Erlasses  vom  09.10.2001  „Güteüberwachung  von  mineralischen 

Stoffen im Straßen- und Erdbau“ [9] untersucht und deklariert. Die Untersuchungsergebnisse 

liegen  ebenfalls  der  Unteren  Abfallbehörde  vor.  In  der  folgenden  Tabelle  1  sind  die 

Ergebnisse der Deklarationsanalysen für den vor Ort eingebauten Siebsand zusammengestellt. 

Im Ergebnis entsprechen die Proben den Kriterien der Einbauklasse RCL I.

Tabelle 1: Ergebnisse  der  Deklarationsanalysen  gemäß  dem  Ministerialblatt  für  das  Land  NRW- 

Nr.78 vom 13.12.2001

Probenahmedatum Probenbezeichnung
RCL-

Zuordnung

27.12.10 RCM 1 (Recycling/Siebsand) I

27.12.10 RCM 2 (Recycling/Siebsand) I

27.12.10 RCM 3 (Siebsand) I
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5 UNTERSUCHUNGEN NACH DEN RÜCKBAUARBEITEN

Zur abschließenden Bewertung der Fläche nach den Rückbauarbeiten wurden 5 Rammkern-

bohrungen zur Gewinnung von 15 Boden- und 5 Grundwasserproben niedergebracht. Ziel 

der Untersuchungen war die Prüfung der tieferen Bodenschichten aus der ungesättigten und 

gesättigten  Bodenzone  auf  schädliche  Bodenverunreinigungen.  Die  Auswahl  der 

Bohransatzpunkte nach freier Auswahl zur Vervollständigung des Untersuchungsrasters.  Die 

ausgewählten  Bohransatzpunkte  sind  im  Lageplan  der  Anlage  2  dargestellt.  Die  die 

Bohrprofile sind als Anlage 3 beigefügt.

5.1 Bewertungsgrundlagen für Bodenbelastungen

5.1.1 Wirkungspfad Boden-Mensch

Bei der Untersuchung und Bewertung von Verdachts- oder Altlastflächen ist zumeist die Frage 

vorrangig, ob bereits schädliche Umwelteinwirkungen erfolgt sind oder derartige Qualitätsein-

bußen für die Zukunft zu besorgen sind. Mit dem in 1999 in Kraft getretenen Bundes-Boden -

schutzgesetz ist der rechtliche Schutz sämtlicher Umweltmedien gewährleistet. Als Beurteilungs -

kriterien im Sinne der Gefahrenabwehr dienen die Prüf-, Maßnahmen- und Vorsorgewerte der 

Bundes-Bodenschutz-  und  Altlastenverordnung  oder,  wo  solche  Werte  fehlen,  wird  die 

Bewertung im Einzelfall unter Berücksichtigung der zur Ableitung von Prüf- oder Maßnahmen -

werten im übrigen herangezogenen Maßstäbe vorgenommen. Somit wird hier im Rahmen der 

Untersuchung  auf  eine  Berücksichtigung  älterer  länderspezifischer  Werte-Listen  verzichtet. 

Liegen  der  Gehalt  oder  die  Konzentration  eines  Schadstoffes  im  Feststoff  unterhalb  des 

jeweiligen Prüfwertes, ist der Verdacht einer schädlichen Bodenveränderung oder Altlast aus-

geräumt. Wird dieser hingegen überschritten, so ist unter den jeweiligen Randbedingungen zu 

prüfen, ob ein Gefährdungspotential zum aktuellen Zeitpunkt oder in Zukunft zu besorgen ist. 

Zum aktuellen Zeitpunkt existieren nicht für alle Schadstoffe oder Schadstoffgruppen derartige 

Prüfwerte.  So  fehlen  bzgl.  der  untersuchten  Stoffe  derzeit  für  die  Gruppe  der  Mineralöl -

kohlenwasserstoffe  (MKW)  die  Beurteilungskriterien.  Gemeinhin  gelten  Gehalte  an  MKW 

< 500 mg/kg als  unkritisch.  Alle Stoffmengen, die im Bereich dieser  Hintergrundbelastung 

liegen,  lassen  keinen  Einfluss  aus  der  Nutzung  erkennen.  Liegen  diese  Stoffe  in  höheren 

Konzentrationen vor, so wird das Gefährdungspotential  im Spiegel der bekannten Randbe-

dingungen durch den Sachverständigen bewertet.

5.1.2 Wirkungspfad Boden-Grundwasser

Verordnungsgemäß  soll  für  die  Beurteilung  des  Wirkungspfades  Boden-Grundwasser  das 

Sickerwasser  maßgeblich  sein.  Vorzugsweise  soll  dabei  auf  Eluatanalysen  zurückgegriffen 

werden. Insofern bleiben die landesrechtlichen Maßstäbe und Bewertungsansätze zumindest 
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für die Beurteilung der „alleinigen“ Qualität von Grundwasser auch weiterhin Grundlage der 

fachgutachtlichen  Beurteilung.  Hinsichtlich  des  Wirkungspfades  Boden-Grundwasser  gemäß 

BBodSchV ist der Ort der Beurteilung der Übergangsbereich von der ungesättigten zur wasser-

gesättigten Bodenzone. Hier sind die Stoffkonzentrationen und -frachten im Sickerwasser und 

der  Schadstoffeintrag in  das  Grundwasser  abzuschätzen,  es  sei  denn,  günstige Umstände 

ermöglichen eine repräsentative Beprobung von Sickerwasser am Ort der Beurteilung.

Im ersten Untersuchungsschritt der Orientierenden Untersuchung ist die Betrachtung der Stoff-

konzentrationen und -frachten im Sickerwasser  und der damit  verbundene  zusätzliche Auf-

wand  weder  zu  rechtfertigen  noch  geboten.  Hier  wird  zunächst  versucht,  den  gesuchten 

Schadstoff nachzuweisen. Bei positivem Befund erfolgt eine Vorbeurteilung seiner Konzentra-

tion vor dem Hintergrund der Standortsituation und unter Hinzuziehung von Hintergrundwerten 

(Geringfügigkeitsschwelle) sowie den bundesweit anerkannten Zuordnungswerten der LAGA 

(Länderarbeitsgemeinschaft Abfall 2004). Obwohl letztere dem Abfallrecht zugehörig, können 

sie zur Vorbeurteilung herangezogen werden, da sie vor dem Hintergrund des Grundwasser -

schutzes entwickelt wurden. D.h. bei Feststoffkonzentrationen oder Eluat - Konzentrationen, die 

dem Zuordnungswert Z0 entsprechen ist keine nachteilige Veränderung des Grundwassers zu 

erwarten.  Gleiches  gilt  für  Böden  der  Zuordnungswerte  Z1  bis  Z2,  wenn  entsprechend 

günstige Standortbedingungen vorliegen (z.B. keine relevanten löslichen PAK-Verbindungen, 

Grundwassergeschütztheit).

5.1.3 Abfallrechliche Bewertung

Zur Beurteilung der Verwertungsmöglichkeiten von kontaminiertem Bodenaushub hinsichtlich 

abfallrechtlicher Gesichtspunkte werden zudem die Prüfwerte der Länderarbeitsgemeinschaft 

Abfall (LAGA) – Empfehlungen 2004) verwendet.

Hinsichtlich  des  Wiedereinbaus  von  Bodenaushub werden  folgende vier  Kategorien  unter-

schieden:

Z 0: Bis zu diesem Grenzwert  kann Bodenmaterial  uneingeschränkt  eingebaut wer-

den. Bei der Herkunft aus der Altlastensanierung oder Bodenbehandlung darf es 

jedoch nicht in besonders sensible Gebiete eingebaut werden.

Z 1.1: Das Bodenmaterial dieser Zuordnungsklasse darf offen, jedoch eingeschränkt ein-

gebaut werden.

Z 1.2: Das Bodenmaterial dieser Zuordnungsklasse darf offen, jedoch eingeschränkt in 

weniger empfindliche Gebiete (Grundwasserschutz) eingebaut werden.

Z 2: Das Bodenmaterial dieser Zuordnungsklasse darf nur eingeschränkt mit definier-

ten technischen Sicherungsmaßnahmen eingebaut werden.

Material, dass den Z2-Wert überschreitet, ist als besonders überwachungsbedürftiger Abfall 
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zu behandeln.

5.1.4 Bewertungsgrundlagen für Grundwasserbelastungen

Regelungen für das Grundwasser selbst kann das Bundes-Bodenschutzgesetz wegen insoweit 

fehlender Gesetzgebungszuständigkeit nicht treffen. Gültige Beurteilungskriterien sind die Prüf- 

und Maßnahmenwerte der Länderarbeitsgemeinschaft Wasser (LAWA – Empfehlungen 1994). 

Werden  letztere  Prüfwertgrenzen  nicht  überschritten  besteht  nach  den  bisherigen  Erkennt-

nissen kein Grund zur Besorgnis. Werden hingegen höhere Konzentrationen gemessen, so ist  

die Möglichkeit einer bestehenden Grundwasserkontamination zu prüfen.

Bestätigen sich die auffälligen Schadstoffkonzentrationen, so sollten weitere Untersuchungen, 

z.B. Grundwasseruntersuchungen durchgeführt werden. Ziel dieser Untersuchungen ist es zu 

klären, ob Maßnahmen (Sanierungsmaßnahmen) im Sinne der Gefahrenabwehr erforderlich 

sind.

5.2 Probenahme Boden

Auf dem Gelände des Pfleiderer Werkes I in Gütersloh wurden am 17.01.2011 insgesamt 5 

Bohrungen auf maximal 3 m abgeteuft (s. Anlage 3). Das gewonnene Bodenmaterial wurde in  

jeder  Bohrung zunächst  organoleptisch  untersucht,  beschrieben  und anschließend beprobt. 

Den Bohrungen wurden dabei 15 schichtorientierte Bodenmischproben entnommen. 

Im Ergebnis der durchgeführten Bohrungen zeigte sich am Standort Gütersloh ein insgesamt 

einheitlicher  Bodenaufbau  von  den  aufbereiteten  Auffüllungen  aus  dunkelbraunen  bis 

gelbbraunen Sanden mit mineralischen Anteilen aus Ziegel- und Betonbruch in KRB 29. Die 

durchschnittlichen  Mächtigkeiten  betragen  zwischen  0,9  m  und  1,9  m.  Die  Auffüllungen 

werden abschließend von gelben Feinsanden unterlagert (vgl. Anlage 3).

Insgesamt ergab die organoleptische Untersuchung des Bodenmaterials keine Hinweise auf 

relevante Kontaminationen. Zur analytischen Untersuchung wurden 2 Bodenproben aus dem 

Bereich der Grundwasserwechselzone ausgewählt. 

5.3 Probenahme Grundwasser

Aus  den  5  Rammkernbohrungen  wurden  Grundwasserproben  im  „direct  push“-Verfahren 

gewonnen.  Die  Wasserproben  wurden  direkt  in  Grünglasflaschen  gepumpt  und  für  den 

Transport  gekühlt  verpackt.  Eine  Messung  der  physikalischen  Parameter  (Temperatur, 

Leitfähigkeit und pH- Wert) während Probenahme wurde nicht durchgeführt. Die Untersuchung 

der Proben ergaben keine organoleptischen Auffälligkeiten.

Der  Grundwasserflurabstand  zum Zeitpunkt  der  Bohrarbeiten  gemessen  in  der  Rammkern-

Projekt 10P305 - Bericht vom 29.01.2011 Seite 6



Flächensanierung

des ehemaligen Pfleiderer Werk I

in Gütersloh

abschließende Altlastenbewertung

sonde lag zwischen 0,80 m und 1,40 m unter GOK.

6 ERGEBNISSE

6.1 Laborprogramm

Die  Stoffauswahl  für  die  analytische  Untersuchung  des  Bodens  erfolgt  aufgrund  der  Vor-

kenntnisse und in Anlehnung an die BBodSchV auf die Parameter Mineralölkohlenwasserstoffe 

(KW-Index),  polyzyklische  aromatische  Kohlenwasserstoffe  (PAK),  polychlorierte  Biphenyle 

(PCB), Cyanide ges und Phenolindex.

Die Grundwasserproben  wurden  zudem orientierend auf  Mineralölkohlenwasserstoffe  (KW-

Index),  BTEX-Aromaten,  leichtflüchtige halogenierte  Kohlenwasserstoffe  (LHKW) und Phenol-

index analysiert.

Die Boden- und Grundwasserproben wurden im Labor der Fa. Biolab Umweltanalysen GmbH 

in  Braunschweig  untersucht.  Die  Analysenberichte  sind  als  Anlage  4  dem Untersuchungs-

bericht beigefügt.

6.2 Boden

Die Laborergebnisse der untersuchten Bodenproben sind in den Tabelle 2 zusammenfassend 

dargestellt. Die analytische Untersuchung des Bodens bestätigte den organoleptischen Befund. 

Insgesamt weisen die anstehenden Böden keine Belastungen mit den gemessenen Parametern 

MKW, PAK, Cyanide, PCB und Phenolen auf.  Die gemessenen Konzentration liegen meist 

unter oder im Bereich der Nachweisgrenzen des Analyseverfahrens. Da die Prüfwerte Z1 nicht 

überschritten werden, sind aus den Messergebnissen keine weiteren Handlungsmaßnahmen 

abzuleiten.

Tabelle 2: Ergebnis der analytischen Untersuchung im Vergleich zu den 'Anforderungen an die 

stoffliche Verwertung von mineralischen Abfällen' gemäß LAGA 2004; BP30b bis BP32a

Parameter [  ] BP30b BP32a Z0 Z1

PAKEPA mg/kg <1,0 <1,0 3 3(9)*

Benzo(a)pyren mg/kg 0,07 0,09 0,3 0,9

Kohlenwasserstoffindex mg/kg <100 <100 100 600

Cyanid, gesamt mg/kg <1,0 <1,0 - 3

Phenolindex mg/kg <0,1 <0,1

PCB (6) µg/kg <6,0 <6,0

*Bodenmaterial  mit  Zuordnungswerten  >3mg/kg  und  <9mg/kg  darf  nur  in  Gebieten  mit  hydrogeologisch  günstigen 
Deckschichten eingebaut werden.
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6.3 Grundwasser

Die  Ergebnisse  der  Grundwasseruntersuchung  sind  in  den  folgenden  Tabellen  3 

zusammenfassend dargestellt. Die Untersuchungsergebnisse zeigen, dass sich im Wasser von 

nur wenigen Proben die o.g. Parameter nachweisen lassen. Die gemessenen Konzentrationen 

liegen im  bzw. unter dem  Prüfwertbereich der LAWA -Empfehlungen [1] und unterhalb der 

Maßnahmenschwellenwerte für weiteren Handlungsbedarf. 

Tabelle 3: Ergebnis der analytischen Untersuchung Grundwasser im Vergleich zu den Orientierungswerten für 

Grundwasserbelastungen  nach  den  Empfehlungen  der  Länderarbeitsgemeinschaft  Wasser  (LAWA 

1994); WP 03 bis WP 09

Parameter [  ] WP 29 WP 31 WP 33 Prüfwert Maßnahmen-
schwellenwert

PAK, gesamt µg/l <0,16 <0,16 <0,16 0,1 - 0,2 0,4 - 2

Naphthalin als Einzelstoff µg/l 0,02 0,02 0,02 1 - 2 4 - 10

LHKW µg/l <1,9 <1,9 <1,9 2 - 10 20 - 50

PCB6 µg/l <0,06 <0,06 <0,06 0,1 - 0,5 1 - 3

Kohlenwasserstoffindex mg/l <0,1 <0,1 <0,1 100 - 200 400 - 1000

BTEX µg/l <0,8 <0,8 <0,8 10 - 30 50 - 120

Benzol µg/l <0,2 <0,2 <0,2 1 - 3 5 - 10

Phenolindex µg/l <10 <10 <10 10 - 20 30 - 100

Formaldehyd mg/l <1,0 <1,0 <1,0

Cyanid, ges. µg/l 6,7 <5,0 <5,0

7 ZUSAMMENFASSENDE BEWERTUNG

Im  Zuge  der  fachgutachterlichen  Begleitung  der  Rückbauarbeiten  konnten  keine  nennens-

werten Kontaminationen im Bereich bekannter Verdachtsflächen beobachtet werden. Das Ab-

tragen der aufgefüllten Böden für die Kampfmittelfreimessung erlaubte eine flächendeckende 

visuelle Prüfung der gewachsenen Bodenoberfläche, die keine Hinweise auf schädliche Boden-

verunreinigungen ergab.

Durch die Umlagerung und Absiebung der aufgenommen oberen Bodenschichten erfolgte eine 

vollständige Aufarbeitung der Auffüllungen. Die Prüfungen zur Qualität der wieder eingebau-

ten Auffüllungen belegen, dass die Einhaltung der Prüfwerte für die geplante Nachnutzung 

nach den Kriterien der BBodSchV erfüllt wurden. Die Untersuchungsergebnisse hierzu sind im 
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Bericht [10] dokumentiert.

Die  oben  beschriebenen  Untersuchungen  von  Boden-  und  Grundwasserproben  aus  den 

tieferen  Bodenschichten  zeigen  keine  relevanten  Belastungen  durch  die  untersuchten  Para-

meter an. 

In Zusammenfassung der vorliegenden Untersuchungen und Beobachtungen lassen sich keine 

schädlichen Bodenveränderungen im Sinne des BBodSchG auf der untersuchten Fläche ab-

leiten.
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Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrdatum:

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, organisch,
braun, Auffüllung, mitteldicht gelagert, mäßig schwer
zu bohren

0,00

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, organisch,
braun, Bauschutt, Auffüllung, mitteldicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren

0,50

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig,
dunkelbraun, hellbraun, Auffüllung, mitteldicht gelagert,
nass, mäßig schwer zu bohren

1,00

Pleistozän  Feinsand, beige, grau, nass, dicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren

1,90

3,00

KRB 29

Böker
17.01.2011

0,0

1,0

2,0

3,0

KRB 29

Höhenmaßstab: 1:30 Blatt 1 von 1

m u. GOK

Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH
Böker und Partner

1,40 
17.01.2011

29a; 0,00-1,00

29b; 1,00-1,90

29c; 1,90-3,00

0,00m

Flächensanierung Pfleiderer Werk I

3,00m
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Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Projektnr:
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Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrdatum:

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, organisch,
braun, Auffüllung, mitteldicht gelagert, mäßig schwer
zu bohren

0,00

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, braun,
Auffüllung, mitteldicht gelagert, nass, mäßig schwer zu
bohren

0,90

Pleistozän  Feinsand, beige, grau, nass, dicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren

1,40

3,00

KRB 30
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17.01.2011

0,0

1,0

2,0

3,0

KRB 30

Höhenmaßstab: 1:30 Blatt 1 von 1

m u. GOK

Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH
Böker und Partner

1,00 
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30c; 1,40-3,00

0,00m

Flächensanierung Pfleiderer Werk I

3,00m
10P305

Bohrfirma: Hochwert:
Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Projektnr:
Anlage 4



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrdatum:

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, organisch,
braun, Auffüllung, mitteldicht gelagert, mäßig schwer
zu bohren

0,00

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, organisch,
beige, braun, Auffüllung, mitteldicht gelagert, nass,
mäßig schwer zu bohren

0,90

Pleistozän  Feinsand, beige, grau, nass, dicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren

1,70

3,00

KRB 31

Böker
17.01.2011

0,0

1,0

2,0

3,0

KRB 31

Höhenmaßstab: 1:30 Blatt 1 von 1

m u. GOK

Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH
Böker und Partner

1,00 
17.01.2011

31a; 0,00-0,90

31b; 0,90-1,70

31c; 1,70-3,00

0,00m

Flächensanierung Pfleiderer Werk I

3,00m
10P305

Bohrfirma: Hochwert:
Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Projektnr:
Anlage 4



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrdatum:

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, organisch,
braun, Auffüllung, mitteldicht gelagert, mäßig schwer
zu bohren

0,00

Pleistozän  Feinsand, beige, grau, feucht, dicht
gelagert, mäßig schwer zu bohren

1,90

3,00

KRB 32

Böker
17.01.2011

0,0

1,0

2,0

3,0

KRB 32

Höhenmaßstab: 1:30 Blatt 1 von 1

m u. GOK

Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH
Böker und Partner

1,20 
17.01.2011

32a; 0,00-1,20

32b; 1,20-1,90

32c; 1,90-3,00

0,00m

Flächensanierung Pfleiderer Werk I

3,00m
10P305

Bohrfirma: Hochwert:
Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Projektnr:
Anlage 4



Projekt:

Bohrung:
Auftraggeber:

Bearbeiter:
Bohrdatum:

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, braun,
Auffüllung, mitteldicht gelagert, feucht, mäßig schwer
zu bohren

0,00

künstlicher Auftrag  Feinsand, mittelsandig, braun,
Bauschutt, Auffüllung, mitteldicht gelagert, nass, mäßig
schwer zu bohren

1,50

Pleistozän  Feinsand, beige, grau, nass, dicht gelagert,
mäßig schwer zu bohren

1,70

3,00

KRB 33

Böker
17.01.2011

0,0

1,0

2,0

3,0

KRB 33

Höhenmaßstab: 1:30 Blatt 1 von 1

m u. GOK

Pfleiderer Holzwerkstoffe GmbH
Böker und Partner

0,80 
17.01.2011

33a; 0,00-0,80

33b; 0,80-1,70

33c; 1,70-3,00

0,00m

Flächensanierung Pfleiderer Werk I

3,00m
10P305

Bohrfirma: Hochwert:
Rechtswert:

Ansatzhöhe:
Endtiefe:

Projektnr:
Anlage 4
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